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(57) Hauptanspruch: Abdichtungsprofil (100) zum Anschluss
eines Anbauteils (1) an eine Scheibe (2) eines Kraftfahrzeu-
ges, mit einem Halteprofil (3) aufweisend
– einen Halteschenkel (4), der im Montagezustand an der
unteren Oberfläche (5) der Scheibe (2) befestigt ist,
– ein Aufnahmeprofil (6) zur Aufnahme eines Anschlussele-
ments (7) des Anbauteils (1),
– einen im Montagezustand zwischen Anbauteil (1) und
Scheibe (2) angeordneten Stützkörper (8) und
– einer am Stützkörper (8) angeordneten Dichtlippe (9), die
im Montagezustand zumindest an der Scheibe (2) dichtend
anliegt,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtlippe (9) an ihrem
oberen Rand eine im Montagezustand freie Oberfläche (10)
aufweist, die schräg zur Halteschenkelebene (x) ausgerich-
tet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Abdichtungsprofil
zum Anschluss eines Anbauteils an eine Scheibe ei-
nes Kraftfahrzeuges, mit einem Halteprofil aufwei-
send

– einen Halteschenkel, der im Montagezustand an
der unteren Oberfläche der Scheibe befestigt ist,
– ein Aufnahmeprofil zur Aufnahme eines An-
schlusselementes des Anbauteils,
– einen im Montagezustand zwischen Anbauteil
und Scheibe angeordneten Stützkörper und
– eine am Stützkörper angeordnete Dichtlippe, die
im Montagezustand zumindest an der Scheibe
dichtend anliegt.

[0002] Ein derartiges Abdichtprofil ist beispielswei-
se aus der EP 1 280 675 B1 bekannt. Das in
dieser Druckschrift beschriebene Abdichtungsprofil
dient zum Anschluss einer Wasserkastenabdeckung
an den unteren Rand einer Windschutzscheibe eines
Kraftfahrzeuges. Wesentlich bei diesem Stand der
Technik ist, dass die einander benachbarten Oberflä-
chen von Scheibe, Wasserkastenabdeckung und da-
zwischen angeordneter Dichtlippe fluchten, so dass
insgesamt eine glatte Oberfläche vorliegt.

[0003] In jüngerer Zeit gewinnt das Thema Schal-
lemission im Inneren eines Kraftfahrzeugs zuneh-
mend an Bedeutung. Dies führt dazu, dass Wind-
schutzscheiben tendenziell immer dicker werden, um
hierdurch Schallemissionen von der Fahrgastzelle
fernzuhalten. Hieraus ergibt sich in der Praxis häu-
fig das Problem, dass die Oberflächen von Wind-
schutzscheibe und Wasserkastenabdeckung nicht
mehr fluchtend zueinander ausgerichtet sein kön-
nen, sondern stattdessen zwischen diesen Oberflä-
chen ein Höhenversatz vorliegt. Dieser Höhenver-
satz der Wasserkastenabdeckung nach unten hat
auch gewisse sicherheitstechnische Vorteile, wenn
die Scheibenwischer der Windschutzscheibe in Ru-
heposition auf der Wasserkastenabdeckung zu lie-
gen kommen. Denn durch den Höhenversatz der
Wasserkastenabdeckung ist die Ruheposition der
Scheibenwischer entsprechend gegenüber der Wind-
schutzscheibe auch etwas niedriger, was in einer
Unfallsituation bei einem Aufprall eines Fußgängers
auf die Motorhaube/Windschutzscheibe das Verlet-
zungsrisiko reduziert.

[0004] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung
die Aufgabe zugrunde, ein Abdichtungsprofil mit
den eingangs beschriebenen Merkmalen anzuge-
ben, welches auch bei einem Höhenversatz zwischen
Scheibe und Anschlusselement einsetzbar ist.

[0005] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass die Dichtlippe an ihrem oberen Rand
eine im Montagezustand freie Oberfläche aufweist,
die schräg zur Halteschenkelebene ausgerichtet

ist. Erfindungsgemäß wird also von dem aus der
EP 1 280 675 B1 bekannten Stand der Technik ab-
gewichen, der grundsätzlich von einem Fluchten von
Scheibenoberfläche und Oberfläche der Wasserkas-
tenabdeckung ausgeht. Erfindungsgemäß wird durch
die schräg ausgerichtete freie Oberfläche der Dicht-
lippe der Höhenversatz zwischen der oberen Ober-
fläche der Windschutzscheibe und der oberen Ober-
fläche der Wasserkastenabdeckung teilweise ausge-
glichen. Dies führt vorteilhafterweise dazu, dass trotz
des Höhenversatzes eine störungsfreie Wischbewe-
gung eines Scheibenwischers über das untere En-
de der Windschutzscheibe hinweg und auch zurück
möglich ist. Die schräge Ausrichtung der Dichtlip-
pe verhindert einen großen „Höhensprung“ zwischen
der Unterkante der Windschutzscheibe und dem obe-
ren Rand der Wasserkastenabdeckung, so dass er-
findungsgemäß die Funktionssicherheit eines Schei-
benwischers auch beim Überstreichen dieses Über-
gangsbereichs gewährleistet ist. Die im Montagezu-
stand freie Oberfläche der Dichtlippe entspricht in der
Regel dem außen am Fahrzeug sichtbaren Bereich
des Halteprofils.

[0006] Zweckmäßigerweise ist die freie Oberflä-
che der Dichtlippe eben ausgebildet. Dies ermög-
licht einen möglichst gleichmäßigen Übergang von
der Windschutzscheibe hin zur Wasserkastenabde-
ckung. Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist die freie Oberfläche zum Aufnah-
meprofil hin geneigt. Dies ist insbesondere dann vor-
teilhaft, wenn die obere Oberfläche der Scheibe hö-
her angeordnet ist als die Oberkante der Wasser-
kastenabdeckung. Zweckmäßigerweise wird von der
freien Oberfläche der Dichtlippe und der Halteschen-
kelebene ein spitzer Winkel eingeschlossen, welcher
mindestens 3°, beispielsweise mindestens 5°, be-
trägt. Insbesondere bei einem großen Höhenversatz
zwischen Scheibe und Wasserkastenabdeckung sind
zweckmäßigerweise größere Neigungswinkel zweck-
dienlich.

[0007] Die Dichtlippe kann im Montagezustand ei-
nen zumindest im Wesentlichen trapezförmigen
Querschnitt aufweisen. Trapezförmig meint einen
viereckigen Querschnitt, bei dem mindestens zwei
Seiten des Vierecks parallel zueinander ausgerich-
tet sind. Dies sind zweckmäßigerweise die Flächen
der Dichtlippe, welche der Wasserkastenabdeckung
bzw. der Scheibe zugewandt sind. Entsprechend liegt
eine dieser beiden parallel zueinander ausgerichte-
ten Flächen der Dichtlippe an der Scheibe dichtend
an und verhindert an dieser Stelle ein Eindringen von
Wasser in den Bereich unterhalb der Scheibenober-
kante. Zwischen der der Wasserkastenabdeckung
zugewandten Fläche der Dichtlippe und der Was-
serkastenabdeckung selbst kann ebenfalls ein mehr
oder weniger stark ausgeprägter Anschlag mit ent-
sprechender Presswirkung vorliegen. Im Rahmen der
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Erfindung liegt es aber auch, dass hier ein kleiner frei-
er Spalt vorliegt.

[0008] Zweckmäßigerweise schließt die freie Ober-
fläche der Dichtlippe mit dem länglich ausgebildeten
Stützkörper einen spitzen Winkel ein. Im Rahmen der
Erfindung liegt es aber auch, dass diese freie Ober-
fläche zumindest im Wesentlichen parallel zum läng-
lichen Stützkörper ausgerichtet ist.

[0009] Gegenstand der Erfindung ist ferner eine Ab-
dichtungsanordnung nach Anspruch 7. Erfindungs-
wesentlich bei dieser Abdichtungsanordnung ist,
dass der Höhenversatz zwischen Scheibe und An-
bauteil nicht vollständig durch die schräge Oberfläche
der Dichtlippe ausgeglichen wird. Stattdessen ver-
bleibt bewusst am Übergang zwischen dem oberen
Rand der Scheibe und dem oberen Rand der Dicht-
lippe und/oder am Übergang zwischen dem oberen
Rand der Dichtlippe und dem oberen Rand des An-
bauteils ein Höhenversatz. Hierdurch ist sicherge-
stellt, dass auch unter Berücksichtigung fertigungs-
technisch bedingter Toleranzen in jedem Fall kein
Überstehen der Dichtlippe beim Übergang von der
Scheibe zur Dichtlippe bzw. kein Überstand der Was-
serkastenabdeckung beim Übergang von der Dicht-
lippe hin zur Wasserkastenabdeckung vorliegt. Die-
se Gefahr bestünde, sofern durch die schräge Aus-
richtung der Oberfläche der Dichtlippe jeweils ein ex-
akter Anschluss an die Höhe der Scheibe bzw. der
Höhe der Wasserkastenabdeckung angestrebt wird.
Zweckmäßigerweise springt von der Außenoberflä-
che der Scheibe aus gesehen die Dichtlippe um ei-
nen ersten Höhenversatz s1 und / oder das Anbauteil
um einen Höhenversatz s2 nach unten. Es erfolgt also
erfindungsgemäß eine Kombination von Höhenaus-
gleich durch eine schräge Oberfläche der Dichtlip-
pe und bewusst vorgesehener, verbleibender kleiner
Höhendifferenz s1 und / oder s2 in den Übergangs-
bereichen, so dass in jedem Fall ein toleranzbeding-
ter störender Überstand vermieden wird. Zweckmä-
ßigerweise beträgt der Höhenversatz s1 und / oder
der Höhenversatz s2 mindestens 1 mm, z.B. mindes-
tens 1,5 mm.

[0010] Im Folgenden wird die Erfindung anhand ei-
ner lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden
Zeichnung ausführlich erläutert:
Die einzige Figur zeigt schematisch ein erfindungs-
gemäßes Abdichtungsprofil sowie eine erfindungsge-
mäße Abdichtungsanordnung in der Querschnittsdar-
stellung im montierten Zustand.

[0011] Die Figur zeigt ein Abdichtungsprofil 100 zum
Anschluss einer Wasserkastenabdeckung 1 an ei-
ne Windschutzscheibe 2 eines (nicht näher darge-
stellten) Kraftfahrzeuges. Das Abdichtungsprofil 100
weist ein extrudiertes Kunststoff-Halteprofil 3 auf.
Dieses besitzt einen Halteschenkel 4, der im Mon-
tagezustand an der unteren, dem Kraftfahrzeugbo-

den zugewandten (s.a. eingezeichnete Richtung der
Gravitationskraft g) Oberfläche 5 der Scheibe 2 be-
festigt ist, ein als Rastprofil ausgebildetes Aufnahme-
profil 6 zur Aufnahme eines als Rastelement ausge-
bildeten Anschlusselementes 7 der Wasserkasten-
abdeckung 1 und ein im Montagezustand zwischen
Wasserkastenabdeckung 1 und Windschutzscheibe
2 angeordneten Stützkörper 8. An dem Stützkörper
8 ist eine Dichtlippe 9 aus weichelastischem Material
– beispielsweise einem elastomeren Kunststoff – an-
geordnet, die im Montagezustand an der Scheibe 2
dichtend anliegt. Der Figur ist entnehmbar, dass die
Dichtlippe 9 an ihrem oberen Rand eine im Montage-
zustand freie Oberfläche 10 aufweist, die schräg zur
Halteschenkelebene x ausgerichtet ist. Diese freie
Oberfläche 10 ist eben ausgebildet und zum Aufnah-
meprofil 6 hin geneigt. Es ist erkennbar, dass von der
freien Oberflächen 10 und der Halteschenkelebene x
(in der Figur parallel nach oben verschoben) ein spit-
zer Winkel α eingeschlossen wird. Dieser beträgt im
Ausführungsbeispiel ca. 8°. Die Dichtlippe 9 weist im
Montagezustand einen trapezförmigen Querschnitt
auf, wobei die beiden parallel zueinander ausgerich-
teten Oberflächen der Dichtlippe 9 der Wasserkas-
tenabdeckung 1 bzw. der Scheibe 2 zugewandt sind.
Der Figur ist ferner entnehmbar, dass die freie Ober-
fläche 10 mit den länglich ausgebildeten Stützkörper
8 einen spitzen Winkel β einschließt.

[0012] Im Rahmen der Erfindung liegen jedoch auch
andere Anordnungen, insbesondere eine zueinander
parallele Ausrichtung von freier Oberfläche 10 und
länglichem Stützkörper 8.

[0013] Insgesamt zeigt die Figur eine Abdichtungs-
anordnung mit Scheibe 2, Wasserkastenabdeckung
1 und dem zuvor beschriebenen, zwischen Schei-
be 2 und Wasserkastenabdeckung 1 angeordneten
Abdichtungsprofil 100, welches zum Anschluss der
Wasserkastenabdeckung 1 an die Scheibe 2 dient.
Es ist erkennbar, dass am Übergang zwischen dem
oberen Rand der Scheibe 2 und dem oberen Rand
der Dichtlippe 9 ein Höhenversatz s1 und ebenso am
Übergang zwischen den oberen Rand der Dichtlippe
9 und dem oberen Rand der Wasserkastendeckung 1
ein Höhenversatz s2 vorliegt. Von der Scheibe 2 aus
gesehen springt die Dichtlippe 9 um den Höhenver-
satz s1 und die Wasserkastenabdeckung 1 um   den
Höhenversatz s2 nach unten. Sowohl der Höhenver-
satz s1 als auch der Höhenversatz s2 beträgt mindes-
tens 1 mm.

[0014] Der Figur ist ferner entnehmbar, dass das
Halteprofil 3 eine zweite Dichtlippe 11 aus einem wei-
chelastischen Material aufweist. Diese zweite Dicht-
lippe 11 ist in der Figur im unbelasteten Zustand
dargestellt. Bei der Montage der Wasserkastenabde-
ckung 1 rastet dessen Anschlusselement 7 in das
Aufnahmeprofil 6 des Halteprofils 3 ein und drückt
hierbei die zweite Dichtlippe 11 nach rechts, so dass
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sie den Rastbereich 12 des Aufnahmeprofils 6 gegen
eindringende Feuchtigkeit abdichtet. Der Stützkör-
per 8 weist zur Verstärkung ein Armierungselement
13 auf. Es ist ferner erkennbar, dass Halteschen-
kel 4 und Aufnahmeprofil 6 über eine gemeinsa-
me metallische Armierungslage 14 miteinander ver-
bunden sind. Die Armierungseinlage 14 ist im Be-
reich des Anschlussprofils 6 lediglich bereichsweise
vom Kunststoffmaterial umspritzt. Der Halteschenkel
4 ist mittels eines Klebstoffstreifens 15 an der unte-
ren Oberfläche 5 der Scheibe 2 befestigt, während
zwecks Herstellung einer sicheren Abdichtung des
Übergangs zwischen Scheibe 2 und Stützkörper 8
durch die Dichtlippe 9 der Stützkörper gegen den un-
teren Scheibenrand 16 gepresst ist. Das Aufnahme-
profil 6 weist einen Bodenabschnitt 17 auf, der im we-
sentlichen parallel zur Halteschenkelebene x ausge-
richtet ist.
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Schutzansprüche

1.     Abdichtungsprofil (100) zum Anschluss eines
Anbauteils (1) an eine Scheibe (2) eines Kraftfahrzeu-
ges, mit einem Halteprofil (3) aufweisend
– einen Halteschenkel (4), der im Montagezustand an
der unteren Oberfläche (5) der Scheibe (2) befestigt
ist,
– ein Aufnahmeprofil (6) zur Aufnahme eines An-
schlusselements (7) des Anbauteils (1),
– einen im Montagezustand zwischen Anbauteil (1)
und Scheibe (2) angeordneten Stützkörper (8) und
– einer am Stützkörper (8) angeordneten Dichtlippe
(9), die im Montagezustand zumindest an der Schei-
be (2) dichtend anliegt,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtlippe (9)
an ihrem oberen Rand eine im Montagezustand freie
Oberfläche (10) aufweist, die schräg zur Halteschen-
kelebene (x) ausgerichtet ist.

2.   Abdichtungsprofil (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die freie Oberfläche
(10) eben ausgebildet ist.

3.   Abdichtungsprofil (100) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die freie Oberfläche
(10) zum Aufnahmeprofil (6) hin geneigt ist.

4.   Abdichtungsprofil (100) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der von
der freien Oberfläche (10) und der Halteschenkele-
bene (x) eingeschlossene spitze Winkel (α) mindes-
tens 3°, beispielsweise mindestens 5°, beträgt.

5.     Abdichtungsprofil (100) nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Dichtlippe (9) im Montagezustand einen zumin-
dest im wesentlichen trapezförmigen Querschnitt auf-
weist.

6.     Abdichtungsprofil (100) nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
freie Oberfläche (10) mit dem länglich ausgerichteten
Stützkörper (8) einen spitzen Winkel (β) einschließt.

7.   Abdichtungsanordnung mit
– einer Scheibe (2) eines Kraftfahrzeugs,
– einem Anbauteil (1) und
– einem zwischen Scheibe (2) und Anbauteil (1) an-
geordneten Abdichtungsprofil (100) nach einem der
Ansprüche 1 bis 6 zum Anschluss des Anbauteils (1)
an die Scheibe (2),
dadurch gekennzeichnet, dass am Übergang zwi-
schen dem oberen Rand der Scheibe (2) und dem
oberen Rand der Dichtlippe (9) ein Höhenversatz (s1)
und/oder am Übergang zwischen dem oberen Rand
der Dichtlippe (9) und dem oberen Rand des Anbau-
teils (1) ein Höhenversatz (s2) vorliegt.

8.   Abdichtungsanordnung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass von der Scheibe (2)
aus gesehen die Dichtlippe (9) um den Höhenversatz
(s1) und/oder das Anbauteil (1) um den Höhenversatz
(s2) nach unten springt.

9.   Abdichtungsanordnung nach Anspruch 7 oder
8, dadurch gekennzeichnet, dass der Höhenver-
satz (s1) und/oder der Höhenversatz (s2) mindestens
1 mm beträgt

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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